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Umrechnungskurfe für die Umfaß-Ausgleichfteuer und für die Leuchtmittelſteuer 


(61 der Verordnung vom 9. April 1936 — RG Bl. 1 S. 368, 1331. S. 137 —; 8 9 Abſ. 2 der Durchführungsbeſtimmungen 
zum Leuchtmittelſteuergeſetz) 


Staat Einheit Reichsmark Staat Einheit | Reichsmark 
Agypten 1 ägypt. Pfund 12,795 Neuſee land Kurs für telegraphiſche 
Argentinien 1 Papierpeſo 0,68 Auszahlung Großbritan⸗ 

(= 0,44 Goldpeſo) nien abzüglich 19°/, vom 
Auſtralien Kurs für telegraphiſche Hundert 
Auszahlung Großbritan⸗ Niederlande 100 Gulden 169,31 
nien abzüglich 20% vom Niederländiſch⸗ Kurs für telegraphiſche 
Hundert Indien Auszahlung Niederlande 
Bilsen 100 Belga 42,04 zuzüglich /,vom Hundert 
(= 500 belg. Franken) Norwegen 100 Kronen 62,77 
Brafllien ........ 1 Milreis 0,141 Öfterreih ........ 100 Schilling 49,05 
Britiſch⸗Hongkong 100 Dollar 80,— Baläfina ....... (Paläſtina⸗Pfunde): 
Britiſch⸗Indien 100 Rupien Kurs für telegraphiſche 
(== 7,54 Pfund Sterling) Auszahlung Großbritan⸗ 
Britiſch Straits 100 Dollar 146,50 nien zuzüglich / vom 
Settlements Hundert 
Bulgarien 100 Lewa 3,053 EM ee e 100 Soles 62,50 
Canada 1 kanad. Dollar Zara Polen 100 Slory 46,90 
Chile na 100 Peſos 13 == Portugal М 5. 100 сиров 11,35 
China-Shanghai 100 Dollar 74,75 Rumänien 100 Lei 2,492 
Dänemark 100 Kronen 55,78 Schweden 8 100 Kronen 64,40 
Danzig 100 Gulden 46,90 Schweidz 100 Franken 81,36 
FF 100 eſtn. Kronen 68,07 Spanien 100 Peſeten қ 22 қ 
Finnland 100 Fmk. 5,86 | ©йбајтібапіјфе | (1 Südafrik. Pfun ) | 12,425 
Frankreich 100 Francs 16,48 Union und Süd- 
Griechenland 100 Drachmen 2,357 шей а, 1008 е 
Großbritannien ... 1 Pfund Sterling 12,495 Tſchechoſlowakei . 0 Kronen 0,32 
Brave... 100 Rials 15,52 ОЕ 1 türk. Pfund 1,982 
о 222... 100 Kronen 56,03 Ungarn Men: 100 Фепдб 73,42 
N 100 Lire 1957 | Union der Sozialift. | 100 Sowiet Rubel 49/4 
eee ee 1 Hen 0,73 Somjetrepublifen (3 franz. Francs 
4 неа Фа 100 Diner 5,666 1170 ee 
е а А 100 Lats 81,08 == 216 RA) 
тапете бу 100 Litas 42,0 4 Шаа. 1 Goldpeſo 2 
Luxemburg 500 Franken 52,55 Vereinigte Staaten 1 Dollar 2,486 
. 100 Peſos 69,- von Amerika 
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П. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Anderung der Anleitung für die Zollabfertigung 


— Berichtigungsblätter werden geliefert — 
(6. Berichtigung der Handausgabe Teil Т) 


In Teil I B 7a iſt folgende Fußnote k) aufzunehmen: 


»f) Bekanntmachung über die Ausgabe neuer Reichsbank⸗ 
noten zu 100 Reichsmark uſw. vom 27. Mai 1936 
(DR Anz. Nr. 123 vom 29. Mai 1936). 

Das leicht bläulich gefärbte Papier zeigt in der Durch⸗ 
ſicht, von der Vorderſeite aus geſehen, links auf dem Schau⸗ 
rande ein Kopfwaſſerzeichen (Juſtus Liebig) und im bedruckten 
Teil die große Wertzahl »100«. Über dem rechten Teil 
des Schaurandes, bis in das Druckbild hineinreichend, läuft 
ein etwa 2cm breiter Streifen mit orangeroten, kupfer⸗ 
braunen und grünen Faſern.« 


RIM. vom 24. Juni 1936 — Z 1101 — 752 П 


Befugniserteilungen und Befugnisentziehung 
auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung!) 
а. 
Auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung ift dem 
Zollamt Zollausſchluß І in Bremen — Hauptzoll— 


1) Die Befugniserteilungen und Befugnisentziehung werden in 
den Nachtrag 6/36 zum Amterverzeichnis — Anhang zum Reichs⸗ 
zollblatt Nr. 6 — aufgenommen werden. 


| 


amtsbezirk Bremen Hafen mit Wirkung vom 
1. Juli 1936 an die Befugnis zur Abfertigung von 
Seidengeweben japaniſcher Herſtellung gemäß den 
Vertragsbeſtimmungen zu Tarifnr. 407 В (Anmerkungen 1a, 
1b und 2 zu Tarifnr. 407 B, Anmerkungen 1 und 2 zu 
Tarifnr. 406 A bis 408) des Gebrauchszolltarifs (Befugnis 
nach lfdr. Nr. 20d 1 in Teil II A 2 der Anleitung für 
die Zollabfertigung) erteilt worden. 


Vom gleichen Zeitpunkt an iſt die gleiche Befugnis dem 
Hauptzollamt Packhof in Berlin — әді. Reichszollbl. 1936 
S. 121 — entzogen worden. 

Die Abfertigungsbefugnis des Zollamts Koruhausbrücke 
in Hamburg bleibt beſtehen, dieſes führt auch die Gefamt- 
anſchreibungen auf die beiden Zollkontingente weiter. 


Ng M. vom 25. Juni 1936 — 2 1400 — 1116 1 


b. 


Auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung iſt die Be⸗ 
fugnis zur Abfertigung von Holzgeiſt, roh, tſchechoſlowaki⸗ 
ſcher Erzeugung gemäß der Vertragsanmerkung zu Nr. 349 
des Gebrauchszolltarifs (Befugnis nach [fdr. Nr, * 16а in 
Teil II A 2 der Anleitung für die Zollabfertigung) dem 
Zollamt Seidenberg, Bahnhof (Hauptzollamtsbezirk Görlitz) 


und dem Zollamt Oderberg Bahnhof (Sauptzollamtsbezirk 


Ratibor) erteilt worden. Die Geſamtanſchreibungen auf 
das Kontingent führt das Zollamt Oderberg / Bahnhof. 


NFM. vom 24. Juni 1936 — 2 1400 — 1126 II 


III. Verbrauchsabgaben 


5. Branntweinmonopol 


Bekanntmachung über Anderung der Meßuhrordnung 


(Ergänzungsblätter werden vom Reichsmonopolamt 
bei Sammelbeſtellungen der Landesfinanzämter geliefert) 


Die Meßuhrordnung erhält folgende Ergänzung: 


IX. Einheits⸗ 
vprobenehmer 
1. Beſchreibung 


а) Meßtrommel Verwendung. 


9 85 


(1) Der Einheitsprobenehmer findet neben den Probe⸗ 
nehmern der in den $5 49 bis 84 beſchriebenen Bauart 


(2) In Abb. 41 iſt eine Schnittzeichnung ſenkrecht zur 
Meßtrommelachſe (4), in Abb. 42 eine Schnittzeichnung in 
der Längsrichtung der Meßtrommelachſe (A) wiedergegeben. 


(3) Die Meßtrommel 


des Einheitsprobenehmers hat 


З Kammern (1, 17, III) zu je einem Liter Raumgehalt, die 
um einen zylindriſchen Verteilungsraum V angeordnet find. 
Von ihm aus befüllen ſich durch die Zuflußſchlitze ту 7) 73 
die Kammern. Die Kammern entleeren ſich durch die Ausfluß⸗ 
ſchlitze L, А, А. In jeder Meßtrommelkammer befindet ſich 
eine Zwiſchenwand (Mi, Wa, Ws), auf die jeweils durch die 
hineinfließende Flüſſigkeit ein Druck ausgeübt wird, der ſich 
als Bremswirkung auf die Meßtrommel auswirkt und ſie 
nach jeder Kippung zum Stillſtand bringt. 
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9 86 


Die Proben werden aus den einzelnen Meßtrommelkammern 
durch gebogene Röhrchen (ру Ра) Ps) geſchöpft und beim 
Kippen der Meßtrommel in den Probenfänger F entleert. In 
der Abb. 41 iſt die Meßtrommel in einer Stellung dargeſtellt, 
in der die untere Kammer gefüllt iſt und kurz vor dem Aus⸗ 
kippen ſteht. Die Befüllung des Probeſchöpfröhrchens р, iſt 
ebenfalls kurz vorher beendet worden. Die von dem Proben⸗ 
ſchöpfröhrchen erfaßte Probenmenge (|. 55 90, 95) gehört 
nicht zum Kammerinhalt, iſt alſo ſpäter der Meßuhranzeige 
hinzuzurechnen. Durch die Meßtrommeldrehung wird das 
Probenſchöpfröhrchen mit der Probe gehoben und durch die 
in der Nähe der Achſe außerhalb der Meßtrommel befindliche 
Ausgußöffnung in den Probenfänger F entleert; dies geſchieht 
zur gleichen Zeit, in der ſich der Inhalt der zugehörigen 
Kammer in den Trog 7 ergießt. 


5 87 
(1) Von dem Probenfänger “ fließt die Probe durch das 


b) Proben⸗ 
ſchöpfung 


с) тобеп, 
fammler, 


gebogene Rohr В in беп Probenſammler Ру der unter der üserlauftaften, 


Meßuhr innerhalb des Tragegeſtells S auf der Grundplatte С 
ſteht. Das gebogene Rohr B ift mit dem Probenſammler P 
durch eine Überwurfmutter ½ verbunden und mündet in das 
Tauchrohr R. Dieſes Tauchrohr reicht bis in eine am Boden 
des Probenſammlers angebrachte Taſſe Q, durch die bei Be⸗ 
füllung ein Flüſſigkeitsabſchluß bewirkt wird. Der zylindriſche 
Probenſammler Р hat eine obere Offnung 0, die durch eine 
Kappenmutter u, verſchloſſen wird. An dieſer iſt im Innern 
an einem Häkchen ein Maximumthermometer M fo aufgehängt, 
daß es faſt den Boden des Probenſammlers berührt. Der 
Boden des Probenſammlers iſt geneigt, ſo daß der Inhalt 
völlig abgelaſſen werden kann. Dies geſchieht durch Um- 
legen des Schwenkablaßhahnes H. Der Hahn iſt durch ein 
Schutzblech U mit 2 Muttern оиз geſichert. In der dargeſtellten 
Lage iſt der Hahn geſchloſſen. 


(2) An der Vorderwand des Troges Т iſt mittels der 
Mutter u, ein gebogenes Überlaufrohr L befeſtigt, das in 
einen abnehmbaren Überlaufkaſten C mit einem Raumgehalt 
von etwa 0, Liter mündet. Der Überlauffaften С ſteht mit 
einer Kante auf dem Tragegeſtell und wird außerdem durch 
die Befeſtigungsſchraube з, gehalten. An der linken Seite 
des Troges (an der Auslaufſeite der Meßtrommel) iſt ein 
ſchaufelförmiges Blech N befeftigt, das das Austreten von 
Branntwein zwiſchen Trog und Deckel verhindert. (Dieſes 
Blech N ift bei den zuerſt gelieferten Einheitsprobenehmern 
in der Form eines geſchloſſenen Blechſtreifens gehalten, der 
in den Trog eingeſetzt iſt.) Der Deckel D umſchließt die 
Meßtrommel und das Zählwerk Z; zum Ableſen iſt vorn 
ein rundes Glasfenſter Y angebracht. 


Tragegeſtell, 


Grundplatte, 


Kappe 


d) Zählwerk 


e) Gehäuſe 
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(з) Die gußeiſerne Grundplatte С ruht mit ihren Füßen 
(von 25 mm Höhe) auf dem Unterbau und iſt in dieſem 
durch vier Steinſchrauben verankert. Das Tragegeſtell S aus 
Eiſenblech iſt mit vier Sechskantkopfſchrauben s; auf der Grund⸗ 
platte befeſtigt, überbrückt den Probenſammler und trägt den 
eigentlichen Probenehmer, deſſen Trog mit ihr durch zwei 
Mutterſchrauben 8, verbunden iſt. 


() Auf dem äußeren Rande der Grundplatte ruht die 
zweiteilige Kappe K aus Zinkblech. Die Kappe enthält ein 
rundes Schauglas J zum Ableſen des Zählwerks und zwei 
Öffnungen , J für die Zu- und Abflußrohre. Die beiden 
Hälften der Kappe K werden durch Bolzen s“ zuſammen⸗ 
gehalten. Der untere Bolzen wird durch zwei Bohrlöcher 
und eine Führungsnute der Grundplatte 6 geführt und ver⸗ 
hindert dadurch ein Abheben der Kappe. Der obere Bolzen 
wird durch ein im Innern der rechten Hälfte der Kappe 
angebrachtes Führungsrohr X geleitet. Das rechtwinkelig 
umgebogene und durchbohrte Ende der Bolzen ruht bei 
geſchloſſener Kappe vorn in U-förmig gebogenen Sicherungs⸗ 
anſatzſtücken si, die eine Drehung der Bolzen verhindern. Die 
Bolzen find hinten durch je eine Mutter м verſchraubt. 


5 88 


(1) Das Zählwerk Z iſt in einer luft- und dampfdicht ab⸗ 
geſchloſſenen Kapſel pendelnd aufgehängt. Dieſe Kapſel iſt 
mit der Meßtrommelachſe durch eine Klemmſchraube ss ver⸗ 
bunden und wird durch die ſich drehende Meßtrommel an- 
getrieben, während das Zählwerk durch ſeine eigene Schwere 
ſtets in ſeiner Lage pendelnd verharrt. Die Drehbewegung der 
Meßtrommel wird fo auf das Zählwerk, das mit Zahlen— 
rollen verſehen iſt, übertragen. Die Zahlenrollen zeigen ſtets 
Liter an. 


(2) Die Meßtrommel darf beim Einſetzen, Herausnehmen, 
Reinigen uſw. niemals am Zählwerk angefaßt werden, da 
ſonſt leicht die Meßtrommelachſe verbogen werden kann. Außer⸗ 
dem darf bei der Reinigung der Meßtrommel mit heißem 
Waſſer (von etwa 50 bis 60°C) das Zählwerk nicht mit 
in das Waſſerbad gelegt werden. 


6 89 


(1) Das zweiteilige gußeiſerne Gehäuſe befteht aus dem 
Unterteil (Trog Т) und dem mit dieſem durch zwei Mutter⸗ 
ſchrauben 5, verbundenen Oberteil (Deckel D). An der hinteren 
Trogſeite befinden ſich mit ihren Mutterſchrauben з; oben die 
Flanſche Е, für das Zuflußrohr und unten die Flanſche E 
für das Abflußrohr, in die die beſondere Abflußſicherung Тг; 
eingeſteckt iſt. Auf der glatten bearbeiteten Trogfläche, die 
auch den Oeckel trägt, iſt vorn der Probenfänger F und hinten 
die Zulaufvorrichtung Zu mit je zwei Zylinderkopfſchrauben з; 


befeſtigt. 
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(2) Die Meßtrommelachſe ruht in Kupfergraphitlagern, 
deren vorderes Со) in der vorderen Wandung des тобеп: 
fängers F und deren hinteres Со; (Ringlager) am Ende der 
Zulaufvorrichtung Zu angebracht iſt. 


$ 90 
(1) Der Probenſammler wird je nach dem Umfang der 1 
beabſichtigten Branntweinherſtellung mit einem Raumgehalt probenſchöpf. 
von 10, 20 oder 30 Liter geliefert. S. a. § 95. N 


(2) Jedes Probenſchöpfröhrchen ſchöpft eine Probe von 
rund 2 cem (Ausnahme ſ. § 95). Falls ein Probenſammler 
von 30 Liter nicht ausreicht, kann auf Anweiſung des Reichs⸗ 
monopolamts auf ein oder zwei Probenſchöpfröhrchen ver⸗ 
zichtet werden. 


(3) Der Probenſammler nimmt die Proben auf von folgenden 
Branntweinmengen: 


Zahl bei einem Raumgehalt des Probenſammlers von 
der Proben⸗ 
ſchöpfröhrchen 10 Liter | 20 Liter | 30 Liter 
3 etwa 5 000 Liter etwa 10 000 Liter etwa 15 000 Liter 
2 „ 7500 » » 15000 » |» 22500 » 
1 » 15000 » |» 30000 » |» 45000 » 
| 
8 91 


Der Einheitsprobenehmer kann auch mit emailliertem e шаа 
Gehäuſe geliefert werden. Probenehmer 


6 92 


Der Probenehmer wird für das Verſenden mit 4 Bleien 2. Aufſtellung 
(je 2 Bleie an den Bolzen st der Kappe) geſichert. Das Бе» 9 Verſendung 
gegebene Maximumthermometer, der Schraubenzieher und die 
Schraubenſchlüſſel werden mit der Meßtrommel in einen Sack 
verpackt und dieſer mit einem Blei geſichert. 


5 93 


(1) Der Unterbau ſoll möglichſt eine Mindeſthöhe von 0) ТЕ ber Р 
etwa 50 em haben. Der Rand feiner oberen Fläche muß e, 
über den Rand der Grundplatte @ um etwa 2 bis 3 em Aufſtellen 


hinausragen. 


(2) Der Höhenunterſchied zwiſchen der Mitte des Vorlage⸗ 
abflußrohres und der Mitte des Probenehmerzuflußrohres ſoll 
wenigſtens 25 em betragen. Das Zuflußrohr ſoll möglichſt 
kurz ſein und ebenſo wie das Abflußrohr eine lichte Weite 
von 30 mm haben. 


(з) Das Zu- und Abflußrohr müſſen mindeſtens 15 em 
vom Troge aus waagerecht geführt werden, damit die Kappe 
richtig angebracht werden kann. 

69 


с) Verſchließen 


3. Kleiner 
Einheitsprobe⸗ 
nehmer 
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5 94 

Der Probenehmer iſt amtlich zu verſchließen: 

1. an den beiden Verſchraubungen zwiſchen Trog und 
Deckel в, mit je einem Blei, 

2. an den beiden Schrauben з; der Flanſche A, für das 
Zuflußrohr mit je einem Blei, 

3. an der darunter liegenden Flanſche E mit einem Blei 
(hierbei ſind die beiden gegenüberliegenden Schrauben⸗ 
muttern zu verbinden), 

4. an der Befeſtigungsſchraube з des Uberlaufkaſtens С 

mit einem Blei, 

. an der Überwurfmutter а) und der Kappenmutter u, oben 

am Probenſammler mit einem Blei, 

6. an der Verbindung der beiden Befeſtigungsſchrauben из 
am Schutzblech T für den Schwenkablaßhahn Б des 
Probenſammlers mit einem Blei, 

7. an jedem Ende der beiden Bolzen st für die Kappe 
mit je einem, alſo zuſammen 4 Bleien. 


ал 


9 95 


() Bei einer ſtündlichen Branntweinerzeugung bis zu etwa 
30 Liter iſt ein kleiner Probenehmer zu verwenden. 


(2) Der kleine Einheitsprobenehmer unterſcheidet ſich von 
dem Einheitsprobenehmer der 55 85 bis 94 wie folgt: Die 
Meßtrommel hat drei Kammern zu je einem Drittelliter 
Raumgehalt. An ihrer Rückſeite ift der Verteilungsraum У 
zu einem Trichter ausgeſtaltet, damit trotz der ſchmaleren 
Meßtrommel das gleiche Gehäuſe verwendet werden kann. 
Jedes Probenſchöpfröhrchen ſchöpft eine Probe von etwa 
2,5 cem. Auf der Achſe des Zählwerks ift ein Zeiger befeſtigt, 
der ſich nach jeder Meßtrommelkippung auf die am Rande 
der Zählwerksſcheibe angebrachten Marken 1/3, 2/3 oder О 
einſtellt. 

() Der Probenſammler wird je nach dem Umfang der 
beabfichtigten Branntweinherſtellung mit einem Raumgehalt 
von 5 oder 10 Liter geliefert. 


(4) Der Probenſammler nimmt die Proben auf von 
folgenden Branntweinmengen: 


Zahl bei einem Raumgehalt des Probenſammlers von 
der Proben⸗ — - - 
ſchöpfröhrchen 5 Liter | 10 Liter 


etwa 650 Liter etwa 1 300 Liter 


Berlin, den 22. Juni 1936. 


Reichsmonopolverwaltung für Branntwein 
Reihsmonopolamt 
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Zuſammenſtellung der Bezeichnungen 


A е Meßtrommelachſe 

B Gebogenes Robr am Probenfänger F zum Tauchrohr K 
. Überlauffaften 

. Vorderes Kupfergraphitlager für die Meßtrommelachſe A 
o Hinteres Kupfergraphitlager für die Meßtrommelachſe A 
P Deckel des Gehäuſes 

E Flanſch für das Zuflußrohr 

2 Flanſch für das Abflußrohr 

РЕ А Probenfänger 

СЕ НИВ Grundplatte 

EEE Ablaßhahn am Probenſammler Р 

MM Schauglas der Kappe КС. 

„ Öffnungen in der Kappe K für die Zu- und Abflußrohre 
K И Kappe 

e Überlaufrohr zum ÜUberlaufkaſten С 

ДИЖЕ Maximumthermometer 

8 Schaufelförmiges Blech an der linken Seite des Troges 7 
. Obere Offnung des Probenſammlers P 

25 Probenſammler 

05 Se Taſſe im Probenſammler P 

R 7-- Tauchrohr des Probenſammlers P 

S Tragegeſtell 

Tee Trog des Gehäuſes 

e Abflußſicherung 

W Schutzblech am Ablaßhahn Н des Probenſammlers Р 
E Verteilungsraum der Meßtrommel 

W., W,, W; Zwiſchenwände in den Kammern Г, II, 117 der Meßtrommel 
„ Führungsrohr an der Kappe X 

РЕ іа Glasfenſter im Deckel D vor dem Zählwerk Z 
22 Zählwerk 

иы Тж Zulaufvorrichtung 


І, II, ПІ .. Die drei Kammern der Meßtrommel 
71/72, 14 .. . Die Zuflußſchlitze der Kammern /, ZZ, II ber Meßtrommel 


у ka, ka.. Die Ausflußſchlitze der Kammern 7, II, ПІ der Meßtrommel 

Рі Pa, Әз.- Die Probenſchöpfröhrchen der Kammern 1, 11, 117 der Meßtrommel 

1 Überwurfmutter am unteren Ende des Rohres 

2 Kappenmutter auf der Offnung O des Probenſammlers P 

233 Muttern am Schutzblech U für den Ablaßhahn EH des Proben⸗ 
ſammlers P 

„ „ Mutter am Anfang des Überlaufrohres Z 

U el Muttern für die Enden der Bolzen 8% 

S Befeſtigungsſchraube des Überlaufkaſtens С 

ОК едЬ Steinſchrauben für die Grundplatte G 

ы ВРЕ, - Sechskantkopfſchrauben für das Tragegeſtell S 

Se Mutterſchrauben für das Gehäufe 

ex Klemmſchraube am Zählwerk z 

gr une: Mutterſchrauben an den Flanſchen für die Zu- und Abflußrohre EI 
und Ж, 

e д Ас Zylinderkopfſchrauben für den Probenfänger Fund die шаш)» 
vorrichtung Zu 

Nee Bolzen zur Sicherung der Kappe K 

5 Sicherungsanſatzſtücke an der Kappe K 


Sonſtige Nachrichten 


Ergänzung der Handausgabe 1934 
der Reichsabgabenordnung 


(Rderl. des 59. vom 20. Juni 1986 — 5 1163 — 2 III R) 
— Ohne beſondere Mitteilung — 


Zur Handausgabe 1934 der Reichsabgabenordnung wird 
ein Ergänzungsblatt herausgegeben werden, das die Ver⸗ 
ordnung über die Verbuchung des Warenausgangs (Waren⸗ 
ausgangsverordnung) vom 20. Juni 1936 enthält. Das 
Ergänzungsblatt kann durch Carl Heymanns Verlag, 
Berlin 95 8, Mauerſtraße 44, bezogen werden. Die Landes- 
finanzämter erhalten fo viel Ergänzungsblätter, als fie Sand- 
ausgaben erhalten haben. Die Ergänzungsblätter für die 
vom Reichsfinanzzeugamt gelieferten Handausgaben werden 
von dieſem nachgeliefert. 
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